
 
 
                               
  
  
 

 
 

 
 
 
                               
  
 

  
  
 
 
  
 
 

 
 
 
 
 

 
 
  
  
 

 
 
 

 
  

  
 
  
  
 
  
 
 
 
 
 
 

 

 

TERMINE (UNTER VORBEHALT) Fachmodul 2 Hygiene und Fachkunde im OP 
150 Stunden Unterricht, 

GRUNDMODULE 10 Wochen berufspraktische 
Weiterbildung 

Grundmodul Professionellen Orientierung in geeigneten Einsatzfeldern Fachpfege für 
120 Stunden Unterricht, 

12.06. – 16.06.2028 den Operationsdienst 
Beginn in 2027 möglich, erkundigen Sie 10.07. – 14.07.2028 Informationen zur staatlich anerkannten 
sich bitte aktuell nach dem nächstmög- 18.09. – 22.09.2028 Fachweiterbildung für 2027 – 2029 lichen Start in das Grundmodul! 24 h Kenntniskurs im Strahlenschutz für OP-Pfege 

(Termin wird noch bekannt gegeben!) 
Grundmodul Berufspädagogische Grundlagen 

100 Stunden Unterricht Fachmodul 3 Medizin und Technik 
in der perioperativen Pfege    

30.08. – 03.09.2027 200 Stunden Unterricht, 
27.09. – 29.09.2027 10 Wochen berufspraktische 
08.11. – 12.11.2027 Weiterbildung in geeigneten 

Einsatzfeldern 
10 Wochen berufspraktische Weiter-
bildung in geeigneten Einsatzfeldern 13.11. – 17.11.2028 

11.12. – 15.12.2028 
15.01. – 19.01.2029 
26.02. – 02.03.2029 

FACHMODULE (UNTER VORBEHALT) 09.04. – 13.04.2029 

Fachmodul 1 Grundlagen und spezifsche 
Interventionen Abschlussprüfung: 28. & 29.06.2029 
der perioperativen Pfege 
200 Stunden Unterricht, 
10 Wochen berufspraktische 
Weiterbildung 
in geeigneten Einsatzfeldern 

17.01. – 21.01.2028 
14.02. – 18.02.2028 
20.03. – 24.03.2028 
24.04. – 28.04.2028 
15.05. – 19.05.2028 

Bildungsakademie der Gesundheit Nord gGmbH  
Bereich: Fort- und Weiterbildung 

https://n�chstm�g-18.09


 

 

 
 
 
  
  

 
 

 
 
 

 

 

 
 
 
 
  
     

PÄDAGOGISCHE KONZEPTION 

Die Weiterbildung entspricht den Grundsätzen 
der Erwachsenenbildung und knüpft an die beruf-
liche Erfahrung der Teilnehmenden an. Vorhandene 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten werden mit 
dem Ziel eines engen Theorie-Praxistransfers in den 
Lehrgang integriert und Präsenzlernphasen des Un-
terrichtes wechseln sich mit Selbstlernphasen ab. 

Die theoretische Ausbildung umfasst 770 Unter-
richtsstunden, die praktische Ausbildung 40 Wochen. 

BERUFSPRAKTISCHE WEITERBILDUNG 
WÄHREND DER FACHMODULE 

Je nach vorhandenen Fachdisziplinen im eigenen OP 
oder als Fremdeinsatz möglich 

• 16 Wochen Allgemein-/Viszeralchirurgie 
• 10 Wochen Unfallchirurgie/Orthopädie 
• 6 Wochen Gynäkologie/Urologie 
• 6 Wochen Wahleinsatz 
• 2 Wochen AEMP 

(bei optionaler Qualifkation zur Fachkunde I der 
DGSV® zusätzlich 150 h AEMP) 

TEILNAHMEVORAUSSETZUNG 

Zulassungsvoraussetzung ist eine mindestens einjäh-
rige Berufsausübung in einer OP-Abteilung nach Er-
teilung der Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeich-
nung „Pfegefachfrau/Pfegefachmann“ nach § 1 
Absatz 1 des Pfegeberufegesetzes, „Gesundheits- 
und Krankenpfeger/-in“ nach § 1 Absatz 1 Satz 1 
Nummer 1 des Krankenpfegegesetzes, „Gesund-
heits- und Kinderkrankenpfeger/-in“ nach § 1 Ab-
satz 1 Satz 1 Nummer 2 des Krankenpfegegesetzes, 

„Altenpfegerin/Altenpfeger“  nach § 1 Absatz 1 
des Altenpfegegesetzes oder nach § 58 Absatz 2 des 
Gesetzes über die Pfegeberufe. 

ZIEL DER WEITERBILDUNG LAUT WEITERBILDUNGS- PREISE: 
UND PRÜFUNGSVERORDNUNG 

Grundmodule 
Ziel der Fachweiterbildung ist der strukturierte Erwerb festgelegter, „Professionelle Orientierung“ 1.050,00 € 
über die in der Ausbildung erworbener Kenntnisse hinausgehender, „Berufspädagogische Grundlagen“ 850,00 € 
Erfahrungen und Fertigkeiten, um nach Abschluss der Ausbildung Fachmodul  1 2.400,00 € 
besondere, für eine erweiterte Berufsausübung relevante Hand- Fachmodul  2 2.000,00 € 
lungskompetenzen, einschließlich ethischer und weiterer Hal- Fachmodul  3 2.400,00 € 
tungen zu erlangen, sowie die wissenschaftliche Auseinanderset-
zung und Refexion der berufichen Tätigkeit und die Vertiefung des Prüfungsgebühr Abschlussprüfung: 250,00 € 
Wissens hinsichtlich anerkannter wissenschaftlicher Erkenntnisse. 
Die speziellen Ziele und der angestrebte Kompetenzgewinn erge- Die Kosten für Fahrt und Unterbringung bei evtl. Exkursionen 
ben sich aus den Beschreibungen der Module in den Modulhandbü- müssen zusätzlich übernommen werden. 
chern gemäß § 3 der neuen Weiterbildungs- und Prüfungsverord-
nung für Pfegefachkräfte im Land Bremen. 

ANSPRECHPARTNERINNEN 

ORGANISATION Fragen zur Fachweiterbildung 
Jutta Kaliske M.A. PH/Pfegewissenschaft 

In der Bildungsakademie der Gesundheit Nord im Bereich der Fort- Leiterin der Fachweiterbildung für den Operationsdienst 
und Weiterbildung werden seit 1991 staatlich anerkannte Weiter- Fon: 0421 497-79385 
bildungslehrgänge durchgeführt. jutta.kaliske@gesundheitnord.de 
Die staatlich anerkannte Weiterbildung „Fachpfege für den Ope-
rationsdienst“ wird nach dem bremischen Weiterbildungsgesetz Anmeldung zur Fachweiterbildung 
berufsbegleitend in modularer Form angeboten. Die Reihenfolge Carmen Sperling 
der Module kann grundsätzlich frei gestaltet werden, bei der indivi- Sekretariat 
duellen Planung Ihrer Fachweiterbildung unterstützen wir Sie gern. Fon: 0421 497-79381 

carmen.sperling@gesundheitnord.de 

BEWERBUNGSUNTERLAGEN 

• Bewerbungsanschreiben 
• Tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild 
• Kopie der Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung 
• Bei Namensänderung Kopie der Heiratsurkunde 
• Nachweis von mindestens einem Jahr Berufserfahrung 

im OP 

VERANSTALTUNGSORT 

Bildungsakademie der Gesundheit Nord gGmbH 
Bereich Fort- und Weiterbildung 
am Standort Bremen-Mitte 
Gebäude 6, Ebene 3 
St. Jürgen-Straße 1 
28177 Bremen 


